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Der Präſident der Stadt Lodz macht öffentlich bekannt, daß 
am 11. (23.) Juli l. J. um 10 Uhr Morgens auf dem hieſigen 
Magiſtratsbureau, behufs Verpachtung auf 3 Jahre nämlich vom 
1. (13) Oktober 1872 bie zu eben dieſem Datum 1875 der zur 
Stadt Lodz gehörigen 20 Gärten Nr. Nr. 33, 35, 69, 269, 384, 
366, 421/a, 466, 6900, 328, 409, 410, 435, 436, 44 443, 
346, 465, 99 569% eine Rıcitation, von. der Summe 90 
Rub. als jährlichen Pachtzins. ſtattfinden wird. She Sari kön⸗ 


e den 11 (23) Juni 1872. 85 
AE ben AE der Stadtrat, Bedharzewski. 
2 Sehrerür:. Lubinſki. 


Der 1 ir Stadt von 
macht bekannt, Rab die Ziegeln, welche zum Bau der Häuser ge⸗ 


braucht werden, gut auögebrannt fein folen, und daß trotz der 
öfteren Ermahnungen des Bgumei ters, und der hieſigen ati 

die in die Stadt eingebrachten iegeln nicht, die gehörige de 

ſtigkeit haben und ſich zum Gjesraudh nicht völlig giget 

Auf Grund deſſen wurde im on den zan Ni mit der Land⸗ 

polizei verordnet, damit die Zufuhr von den zum Bau untauglichen 
Ziegeln nicht ach len würde, und wenn ein Realitäts⸗ Beſitzer von 

derartigen- Ziegeln beim Bau des Hauſes Gebrauch machen ſollte, 

werden ſowohl er ſelbſt als auch der Mauermeiſter zur ſtrengen 


Verantwortlichkeit gezogen, und das Gebäude wird zur Unterbrin⸗ 


gung der, Einwohner nicht f ür dauerhaft anerkannt. a 
„Außerdem ſieht ſich M Magiſtrat genöthigt bekannt zu machen, 
daß jeder Maurermeiſter laut $ 788 der Statuten über Hauptſtra⸗ 
feu, für die ausgeführte Arbeit, bell und mit, ſeinein Vermö⸗ 
gen haften wird, wenn es fidh; herausstellen „Jolte, daß die von im 
hewerkſtelligte Arbeit nicht genau nach den Bauz ier ene oder 
den Anweiſungen des Städt⸗Baumeifters durchgeführt wurde. 
Eog, den 23, Juni 1872. 
Präſident: Taubworzel. 


Schutiv: en 


Die Biden der Loder Ruſſiſchen beſſource ; 
beehrt ſich die Herren Mitglieder hiermit zu: erſlichen bei dem he⸗ 


rannahenden zweiten Halbjahre den entfallenden e ib 


bald wie möglich entrichten zu we ŻE 


Der Inspektor der ee Höheren: Gewerbe 
macht hiermit bekannt ej bie Bittfchriften um Aufnahme i iu du. | 
Schule für das Schuljahr 1872/ vom B15); Auguft.: eingereicht 
werden können und daß die Prüfungen der neuen Sabian, mit 
EJ (16) beginnen und Dig zum. 10 6 2) Aizüſt d» -doien 
werdeu. 


25 nene I flogni K. absent. . sa 
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Lodzer Höheren Gewerbe 
bittet hiermit die Eltern derjenigen Schüler der drei unteren 
Klaſſen, die im verfloſſenen Schulſahre ni cht verſetzt wur 
den, der Schulobrigkeit gefälligſt, und ſpäteſtens den 8 (20) Auguſt 


Der Inſpektor der 


ferner die Schule beſuchen zu laſſenz da nämlich die Zahl der Bas 
kanzen in beſagten unteren Klaſſen ſehr gering ift, ſo könnten 
die nach obigem Datum fih: meldenden nicht verſetzten. Schüler 


nicht mehr angenommen werden, wegen Beſetzung ihrer Stelle 


mit neuen Kandidaten. 


3a Hucnerropa, IIoMOmU ET K. Mapkenn uz. 


Oddział Banku Polskiego w Łodzi. . 
podaje do publicznej wiadomości, że w dniu 6 (18) Lipca 
r. b. o godzinie 10 z rana w tutejszych składach Banku 
Polskiego, odbędzie się publiczna in plus licytacja na sprze- 


daz nieuregulowanych w właśćiwym czasie zastawów.. wełny, 


i towarów; 


Die Abtheilung der Polnijchen Bant! 
in Lodz 


bringt zur öffentlichen Kenntnig, daß behufs Verkaufs verſetzter 


und zur gehörigen Zeit nicht ausgelöſter Wolle und Waare am 
6. (18.) Juli l. J. um 10 Uhr Morgens in den hieſigen Nieder⸗ 
lagen der Polniſchen Bank eine Lici tation in plus ſtattfinden wird. 


Ynpanaawmift Orıtenienp Le nE 5. 
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J nia nò. 


| Statuten 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 
BETEN 
(Fortſetzung von Nr. 75). 

§ 78. Wird nach Verlauf der dreimonatlichen Friſt die 
ganze rückſtündige Schuld nicht abgetragen, jo ſchreitet die Direls 
tion ſofort zum Verkauf mittelſt öffentlicher Licitation des der Gee 

ſellſchaft zur Verpfändung geſtellten Immobiliums. 
Die in dieſer Beziehung erfolgte Detiſion der Direction 

unterliegt nicht der Appellation. ö | 
8 79. Nach Beſchlußfaſſung des Verkaufs miteljt öffentli⸗ 
cher Licitation des rückſtändigen Inmobiliums, entwirft die Lie 
rektion einen Beſtandes⸗Ausweis deſſelben und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen laut vorgeſchriebener om 8 

Anmerkung. Die Form und der Inhalt dieſes Answeiſes 
und der Bedingungen unterliegen der Beſtätigung der Generale 
Verſammlung. | 1 R FR 
S8 80. Späteſtens 80 Tage vor dem zur öffentlichen Licita⸗ 
tion beſtimmten Termine delegirt die Direktion eine von den im 
Dienſte der Geſellſchaft ſtebenden Perſonen, welche um Hypotheken⸗ 
buche den zu erfolgenden Verkauf und den Termin deſſelben ver⸗ 
merkt, mit Angabe des Notars, in deſſen Gegenwart die Lieita⸗ 
tion ſtattfinden wird; wobei der Delegirte einen entſprechenden 
‚ Inhalt zum Eintragen in den III. Theil des Hypotheken⸗Scheines 
projektirt und die Deziſion in Betreff des Verkaufs, zugleich mit 
den Aufklärungen und Bedingungen deponirt. ; l 
Die Deziſion der HhpsthefenWbrheilimmg, betreffend des Eine 
schreiben im Hypothekenſcheine der oben erwähnten Vermerkung une 

terliegt nicht der Appellation. „ ; 
86581. Gleichzeitig giebt die Direktion den Gerichtsboten den 
Auftrag die Anzeige über den Verkauf des rückſtändigen Im⸗ 
mobiliums und den zur öffentlichen Xıeitation beſtimmten Termin 
ſowohl dem Eigenthümer des belaſteten Immobiliums, einzu⸗ 
. händigen als auch den Perſonen, welche bis zu dem Tage, wo die 
Deziſion der Geſellſchaft in Betreff ded Verkaufs dieſes Immobi⸗ 
liums in das Hypothekenbuch eingetragen war, ihre Anſpruchdrechte 


zu demfelben in der Hypotheke anzeigten, fei es durch wirkliches 


Inta bulat oder fei es durch eine Vermerkung oder eine Warnung, wobei 
die Direktion anzeigt, daß falls der Verkauf aus Mangel an Licitanten 
nicht zu Stande kommen ſollte, ein zweiter und letzter Lititations⸗ 


Termin beſtimmt wird, bei welchem der Verkauf von erm inder⸗ 


tem Preis ausgeführt oder auch dae Immobilium zum Eigenthum 


der Geſellſchaft zuerkannt wird, ohne Eiuhändigung einer neuen 


Auzeige . 
Die oben erwähnte Anzeige muß ſpäteſtens 70 Tage vor 
dem zur Licitation beſtimmten Termine in wirklichen oder ge⸗ 
richtlichen im Hypothekenbuche eingetragenen Wohnſitzen denIntereſſen⸗ 
teu eingehändigt ſein. „ A. 
Ju Betreff derjenigen Perſonen, deren Wohnungsort aus der 
Hypothele nicht zu ermitteln iſt, wird die Anzeige eingehändigt 


eingehalten werden. 


nach dem im 8. Abſatze Art. 69 des Codex des Civilgerichtlichen 
Verfahrens ange gebenen Modus. = 

Anmerkung. In Erbichaftse Angelegenheiten des Eigenthü⸗ 
mers des mit Schulden belaſteten Immobilume, beffen Gläubigers oder 
der Perſon, welche irgend welches, aus der Hypotheke erſichttiwes 
Recht zu dieſem Immobilium nat, kann der von der Geſellſchaft 
anberaumte Verkauf des erwähnten J umobiliums auf keinen Fall 
Die Audhändigung finder in dieſem Falle 
ſtatt nach der im letzten Abſatz Art. 447 der im Foder des gerichtli⸗ 
chen Verfahrens angegebe nen Art. i moz 

$ 82. Außerdem erläßt die Direktion kurze Bekanntma⸗ 
chungen, welche den Verkauf des rückſtändigen Immobiliums an⸗ 
zrigen, mit der Bemerkung, daß der Beſtand⸗Ausweis u. die Bedin⸗ 
gungen der Licitation fidh in der Hypotheke oder bei der Direktion 
der Geſellſchaft befinden. 


Dieſe Bekanntmachung muß dreimal publizirt werden im 


„Dziennik Warszawski” und in der Lodzer Zeitung mit Untere 


brechung von wenigſteus acht Tagen, und zwar fo, daß die letzte 
Bekanntmachung ſpäteſtens 50 Tage vor Ablauf des Lieitations- 
Termins ſtattfindet; außerdem im Petrokower Gouvernements 
Blatt, welches wöchentlich einmal erſcheint, und zwar ſoviel mal, 
als in dem feſtgeſetzten Termine publicirt werden kann. Die 
oben erwähnte Bekanntmachung wird auch dem Eigenthümer des 
belaſteten Immobiliums eingehändigt, und zwar ſpäteſtens 50 
Tage vor dem Licitations⸗Termine, in feiner wirklichen oder ges 


richtlichen Wohnung. N 
SE” s zeń FFortſetzung folgt.) 


S Zur Wehrfrage ſchreibt die ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ 
Die Or gani ſatio n s⸗Kommiſſion, die im Jahre 1870 
mit der Ausarbeitung neuer Beſtimmungen über die Einrichtung 
der Truppen beauftragt wurde, hat, wie bekannt, die Hauptgrund⸗ 
züge für ibre Orgónijation und die Mittel diefe: Grundzüge weis 
ter durchzuführen, ausgearbeitet. Das Weſen der neuen Beſtim⸗ 
mungen war etwa im Folgendem enthalten: Vox Allem wur⸗ 
de beabsichtigt, die Kombattantentheile der Infanterie zu verſtär⸗ 
ken, nicht aber durch Vergrößerung der Zahl der taktiſchen Ein⸗ 


heiten der Feldtruppen, ſondern durch die Formirung einer febr | 


ſtarken, bis 500 Bataillone zählenden Reſerve, die zugleich im 
Fall der Noth fähig fein ſollte, Schlachtoperationen auszuführen. 


Auch die Zahl der Abtheilungen für den ſogenannten innern Dienſt 


und für die Vorbereitung der Heeresergänzungen ſollte vermehrt 
werden. Die Verſtärkung der Fußfeldartillerie folte nach denſel⸗ 
ben Grundſätzen ausgeführt werden. Die Reiterei, die reitende 
Artillerie nnd die Ingenieur⸗Abtheilungen ſollten durch einen ge⸗ 
nügenden Vorrath an Mannſchaft und durch beſondere zur Bile 
dung von Marſchkommandos beſtimmte Abtheilungen ſichergeſtellt 
werden. Dieſes Projekt folte aber nicht zur Ausführung gelangen. 

Augeſichts einiger neuerer Erwägungen, die 1870 noch nicht 
aufſtoßen konnten, wurden die angedeuteten Annahmen der Organi⸗ 
ſations⸗Kemmiſſion gegenwärtig als zur Erreichung des beſtimm⸗ 
ten Zweckes ungenügend angeſehen und wie man ſagt, iſt ſchon 
eine Reihe entſprechender Aenderungen in Ausſicht genommen. 


Vo finden militärische Autoritäten z. B., daß bei der Durchfüh⸗ 


rung des Projektes der Organiſationd⸗Kommiſſion in die Kategorie 
der Kombattanten, Truppen verſchiedener Brganiſation und Bore 
bereitungsſtufe aufgenommen werden würden, was zu einer durch- 
aus nicht wüuſcheuewerthen Verſchiedenartigkeit führen müßte; 
die Reſervecadrez würden einige für die mobilen Feldtruppen mes 
ſeutlic erforderliche Elimente nicht enthalten; die Verſammlung 
der Urlauber würde beſonders in der erſten Zeit ſehr beſchwerlich 
und koſtſpielig, ſein; der beſtändige fortdauerude Erſatz der Lücken 
in der Armee wäre im Falle eines langwierigen 
Feldzuges nicht ſicher geſtellt. Die Cadres der Reſerve⸗ 
und Fuß⸗Artillerie erwieſen ſich als zu ſchwach und ihrem Zwecke 
nicht entſprechend u. ſ w. Auf Grund aller dieſer Erwägungen 
iſt ein neues Projekt aufgeſtellt worden, deſſen Weſen durch die 
folgenden Sätze erſchöpft wird: Die Entwickelung der numeriſchen 
Stärke der aktiven Armee muß ganz unabhängig von der Einrich⸗ 


tung einer mobilen Reſerve und überhaubt der deu Rücken Decken⸗ 


den und der Erſatz Maunſchaften vor ſich gehen. Die Feldtrup⸗ 
pen werden womöglich von der Verwendung zu Nebenzwecken Dee 
freit; das ift die Aufgabe der im Rücken der Armee ſtehenden Abe 
theilung, deren Organiſarion in ſtrikter Abhängigkeit von dem 
Aktionsprogramm der Feldtruppen ſteht; im Frieden müſſen dieſe 
ſolche Cadres haben, daß ſich im Kriege leicht ihren Aufgaben 
entſprechende Abtheilungen entwickeln können Eine beſondere Anf⸗ 
merkſamteit wird der zeitigen und unaufhaltſamen Ergänzung der 
Armee während langwieriger Feldzüge zugewandt; zu dieſem Zw te 
ke wird ein zahlreicher Erſatz pojektirt, er im Frontedienſt geübt 
iſt und außerdem ein beſouderer Rekrutenerſatz, der aus den bei 
der Rekrutirung als überzählig fih ergebenden Mannſchaften gebil⸗ 
det wird. Es werden beſondere . Erfatstheile: mit der ſpeziellen 
Aufgabe gebildet, beide Arten der Erſatzmannſchaft einzuziehen, 
zu inſtruiren und an den beſtimmten Ort zu dirigiren. Die Kom- 
pletirung des Heeres durch Mannſchaften in Friedens⸗ und Kriezs⸗ 
zeiten wird unter Gründung lokaler Infanterie-Erſatz Abıheilungen 
auf ganz neuen Grundlagen organiſirt, für außerordentliche 
Berhältuiffe, wenn die Bildung einer Reichswehr erforderlich mera 
den ſollte, wird eine beſondere Organiſation derſelben in Ausſicht 
genommen; es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Theil der Waffen⸗ 
macht im Frieden keine fertigen Cadres und Stämme haben kann 
und die Regeln ihrer Organiſation von den Grund lagen der Eins 
richtung der ſtehenden Truppen ganz unabhängig fein müſſen. 

l = Nach einer Mittheilung der „Ruſſiſchen Welt“ ift an 
der Grenze bei Suwalki eine gewiſſe Dobrowolska arrelirt wo re 
den, bei der man eine Menge falſcher Kreditbillets fand. Bei ei⸗ 
ner Nachſuchung in ihrer Wohnung wurden gefälſchte Banknoten 

im Betrage von 8000 Rub. gefunden. 

Seit dem 1. Juni hat fidh, wie die „Most. Ztg.“ bes 
berichtet, die Cholera in Moskau gezeigt und bis zum 
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„ bhto' ma do sprzedania, s se 

ne" 2 PEAR pó 55 Tat SE 8 kak cj ż , 
Stary piec kaflany 
_ zechce się zgłosić do redakcji niniejszej gazety, 

"SNL D. 3523 Hiemit bringe den Herren Kaufleuten und Händ⸗ 
lern, ſowohl hieſigen als auch im Auslande anſäßigen, daß ich 
keinen Handel mehr führe, Wechſel weder ausgeſtellt habe noch 
ausſtelle, überhaupt Niemandem ſchuldig bin, ſondern als 
freier Menſch, ohne Familie aug eigenen Mitteln. mich 
unterhalte, und daß meine Realität beſtehend aus einem maja 
ſiv gemauerten Hauſe nebſt Hintergebäuden und Boden mit fele 
nen Schulden belaſtet iſt. Da ich meinen Schwager Peter Ho. 
lik, der früher meine, Geſchäfts⸗Angelegenheiten führte, ſchon ſeit 


men Sperlich Schulden zu machen, da er für ſolche nicht gar 
rantirt. 5 E Anton Sperlich, sa 
e | Raalitäts⸗Beſitzer tn der Stadt Lodz 


enn Nr. Id 


4 Jahren entlaſſen habe, jo ſteht ihm kein Recht zu, auf den Na⸗ 


i 


17. erkluſive find 73 Perſonen daſelbſt an der Epidemie erkrankt, 
von denen 36 geſtorben find. In jedem der 17 Stadttheil sbezirke 
iſt ein mediziniſcher Inſpektor aus der Zahl der Mitglieder des 
Sanitäts⸗Komités durch den Generalgouverneur abko mmandirt 
und in jeden Stadttheil foli durch die Duma ein Bezirlslurator 
zur Unterſtützung der Juſpektoren abdelegirt werden. 


Politiſche Nachrichten. j 


Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
haben einen ungewöhnlich raſchen und günſtigen Verlauf genom- 
men. Der abgeſchloſſene Vertrag ift bereits der franzöſiſchen Nas 
tional⸗Verſammlung vorgelegt worden. Zwei Monate nach der 
Matifizirung ift eine halbe Milliarde zahlbar; vierzehn Tage nach 


erfolgter Zahlung werden die Departements Marne und Haute⸗ 


Marne geräumt. Die Zahluitg der zweiten halben Milliarde hat 
am 1. März 1873 zu erfolgen und ift von keiner Gebiets räu⸗ 
mung begleitet. Am 1. März 1874 iſt eine ganze Milliarde zahl⸗ 
bar und erfolgt ſodann die Räumung der Vogeſen⸗ und Arden⸗ 
nen⸗Departements. Die dritte Milliarde und die Zinſeszinſen 
ſind am 1. März 1875 zahlbar, worauf die Räumung 
der Departements Meurthe und Maas, ſowie der Feſtung 
und des Gebiets von Belfort erfolgt. In den geräumten Depar⸗ 
tements darf Frankreich keine ſtärkere Militärmacht halten, als 
zur Aufrechthaltung der Ordnung nothwendig ift, noch darf es in 
denſelben vor erfolgter gänzlicher Räumung Feſtungen ausbeſſern 
oder bauen. Nach Zahlung von zwei Milliarden kann Frankreich 
andere finauzielle Bürgſchaften zur Beſchleunigung der Räumung 
bieten, welche Gegeuſtand ernes neuen Vertrages bilden. Deutſch⸗ 
land ſteht es frei, in den ungeräumten Departements Die qea 
ſammte bisherige Okkupalionsmacht zu laſſen und die Koſten für 
deren Unterhalt werden nur verrütgert, wenn Deutſchland deren 
Stärke vor dem 1. März 1873 vermindert. RE A 
Man ſieht aus dieſen Beſtimmungen, daß wiederum für 
Deutſchland eine glückliche Hand die Verhandlungen geleitet hat. 
Der Vertrag in Verbindung mit der ungeheueren Anleihe, welche 
Frankreich auf den Markt zu bringen beabsichtigt, ſichert für die 
nächſten Jahre den Frieden. A 
Diejenigen, welche aus theoretiſchen Gründen in Dentſchland 
ſich gegen das Jeſuitengeſetz erklärt haben, können aus den zorn⸗ 
erfüllten Auslaſſungen des Papſtes und der ultramontanen Preſ⸗ 
fe erſehen. daß die deutſche Staatsleitung mit dieſem Geſetz doch 
nicht jo ganz vorbeigeſchoſſen hart. 
In Frankreich jubelt man über die Drohungen des Papſtes 
gegen Bismarck und freut ſich des Bundesgenoſſen gegen den Bers 


haßteſten der Verhaßten 
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Dla nrządzenia loterji fantowej na rzecz szpitala. S:go 


| Aleksandra w Łodzi łaskawie zebrały już fanty: 


Wielmożna Wąsowska . - fantów: 21. 


„ Sudra 5 re % „ edle”. 

» Hlejman i Sache „ 60 
„ Deryng i Eugiel! „ 76 

„ Kretschmer i Mitzner „ 106 


en Niektóre 2 zebranych fantów znacznej są wartości, a 
nie tracimy nadziei że i inne panie o to proszone, nie odmós 


er wią swojej w tej mierze pomocy, i chętnie: się przyłożą do u$+ 
„ wietnienia zabawy, cel dobroczynny na celu mającej. `- 


—Zmfę rate last „o 
Hiermit erfude ich von meinem Manne Franz Bunz: 
mann, die unter Nr. 671 in der Nähe des hieſigen St. Merana 
der Hoſpitals belegenen Häuſer weder zu kaufen oder zu pachten 
noch Geld auf dieſe Realität obne meinem Wiſſen zu borgen. 
Julianne Bunzmann. 


eee Leinen 
Fenſter⸗Rollcaufrtr 
mit Bandverzierungen in allen Größen und ang. Muftern 
jowie Seufter-®orfäter mib den gef hmadvoliften Wigbilern find. 
in großer Auswahl und zu billigen Breifen zu haben been 
NMamwrat⸗Staßße in Haufe Nr. 1814 wo Reineta 
a nenn... t 


„Przewodniczący w. Komitecie Założycieli 
Towarzystwa Kredytowego m. Łodzi. 

Przy  żasiągańiu objaśnień co do warun- 
ków praystapienia do Towarzystwa, powzigtym Zo- 
stało przekonanie, że obywatele tutejszego miasta postron- 
nie mylnie są informówani, jakoby pożyczki przez Towärzy- 
stwo Kredytowe tutejsze udzielać się mające, mogły być 
tylko pozyskiwanemi na same domy frontowe murowane 
że zaciągający z. Towarzystwa pożyczkę, żadnej korzyści 
z takowej .nieodniesie, ale owszem tylko na straty narazi 
sie, że przed pozyskaniem .pożyczki znaczne koszta ponieść 
zniewolonym będzie i t. d., Informacje takie zapewno pusz- 
pzane są w. kurs przez spekulantów przewidujących, żę 
przez utworzenie się Towarzystwa: Kredytowego, interessów 
swych nie będą mogli zdotychezasowo osiäganemi korzyś- 
ciami nadal prowadzić, 2 tym wyrachowamem aby Obywa- 
teli tutejszych odwieść. od zuciagania pożyczek z Towarżys- 
twa. — Aby więc mylnemu twierdzeniu i öpäcznemu‘ poje 
mowaniu rzeczywistego dobrodziejstwa wyplywajgcago: z prže- 
pisów. ustawy. Towarzystwa Najmifosciwiej przez Najjaś- 
niejszego. Pana miastu tutejszemu darowanej zapobiedz 
L.ogół współobywateli tutejszego miusta błiżej obzuajomié 
z, duchem Ustawy i wypływającemi z tejźe dobrodziejstwa- 
mi, wnastępstwię obwieszczenia w gażecie miejscowej Nr. 
60 165 ogłoszonego, widzę się zniewolonem podać do po- 
wszechnej, wiadomości: 2e Towarżystwo Kredytowe tutejsze 
wedle brzmienia $ 8 Ustawy, obowigzanym jest udzielać 
pożyczki na wszelkiego rodzaju budowle inutowańe i to 
baz różnicy, czy te sg frońtowe lub tylne; czy mieszkalnejlub 
nie mieszkalnę czy zajętę na. pomieszczeniezakładów fabrycz- 
pra lub też przemysłowych, czy wreszczie na składy ja 

ich bądź. przedmiotów, skoro tylko budowle rzeczone do- 
chód: przynoszą; że. pożyczka Towarzystwa Kredytowego we- 
dle wyraźnych „określeń: Ustawy, tę ma wyższość nad wszel- 
kiego. rodzaju, innemi pożyćzkami, że przy opłacie tylko 7½ 
od sta rocznie i to π dwóch półrocznych ratach, sama sig 
umarzą i żadna inną opłata na zwrot summy w kapitale 
. zaciągniętej, niemoże być od biorącego pożyczkę wymaganą, 
a zatem tenże tem samem żadnych strat obawiać sig niepo- 
„trzebuje, bowiem. Najwyżej zatwierdzona Ustawa zabez- 
piecza go zupełnie w tym względzie a Władz: Towarzys- 
twa „głównym. zudaniem 'będzie wszelkie inözliwe środki 
przedsiębrać w.grańieuch Ustawy, aby Obywatelom ułate 
wiać wszystko. co tylko do: pozyskania pozyczek odnosić się 
będzie, czynności zaś w swych btórach załatwiać będą bez- 
płatnie a zatem o znacznych kosztach mowy być niemoże, 
wszakże. koszta, obecnie ponoszone przez Obywateli za doko- 
nywane. uregulowanie ubeżpieczenia od ognia budowli, sto- 
sownie do Ustawy Najwyżej wd. 20 Lipca 1870 r. ża 
twierdzonej, które wedle tejże Ustawy już przed miesiącem 
Kwietnia r. b. powinno było być ukończonem, niemogą być 
zaliczonemi: do kosztów 2 Przedsigbrania kioków ku pozys- 
kanıu pożyczek wynikających, gdyż takowe bez starania sig 
nawet o pożyczkę ponieśćby musieli, ; l 

Ustawa, Towarzystwa na język polski przełożona, mo- 
że już teraz ;być uabytą w drukarni p. Petersilge iw biörze 
założycieli Towarzystwa, zaś na jężyk niemiecki przełożona, za 
kilka dni w oddzieliiych broszurach tamże będzie mogła 
być nabywaną; 2 której współobywatele przekónać się będą 
. wstanie, 'ke.pionne: gadaniny, rożsiewańe przez niepójmują- 

cych iprzepisów, Ustawy wedle jej istótnego brzinienia, albo 
widzących interes swój przez üstanowienie Towarzystwa 
Kredytowego. sparalizowanym, niemają żadnej podstawy, ani 
też zachwiać mogą wiarę w pewność i trwałość pożyczek 
Najwyżej dozwolonych. : . 
|<, Współobywatele pragnący rozjaśnień co do wszelkich 
nastręczyć im się. mogących wątpliwości w pojmowśniu rze- 
- szywistęgo znaczenia przepisów Ustawy, raczą sie: zgłosić 
do bióru Założycieli. Towarzystwa w Pałacu pod: Nr. 336 
przy ulicy Sredniej mieszczącego się które z wyjątkami świąt 
codziennie. od..godziny-9-z. -rana do 3 popołudniu jest otwar- 
tym, a takowe udzielane im będą z wszelką skwapliwością. 
w Łodzi d. 22 Czerwca (4 Lipcu) 1872 r. 
Nr. 13 I. Paszkiewiez. 
W tym tygodniu zjeżdza.do m. Eouzi Towarzystwo pol- 
skich. Artystów Drumatyezuych pod dyrekcją Henryka Mo- 
dzelewskiego, pierwsze przedstawienie ódbędzie się w Nie: 
dzielę d. 2 (14) Lipca r. b,w teatrze letnim w ogrodzie p. Sellin. 
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Tlegarars 'iossaiaern Havamınırı Jomanickaro Dada oons., Irrunrows. 


BAA TC. Lenakropz H. Ilerepakabre, 


Wilde⸗ Straße Nr. 50/ o ;: 


do Klassy 1-826j Loterji 11 


już sg do nabycia w'kantorze kolektora 


y s KJ EP 15 We RCIE APRE FEE. EHER 72 5 
Dawida Debinskiego 
„ „. „Osoby.ęhcące u mnie grać, szczególnie ei. którzy chcą 
nabyć pewne numera, zechcą wcześniej zgłosić się do mo- 
jego Kantoru. Fen 53333 
Liggnienie 1-szej klassy odbędzie się w dniach; 28 1 29 
Lipóa (91 10 Sierpnia). 187zxx.. Hs 
Adam Michałowski, wolno praktykujący 


przybył do m. Zgierza i zamieszkał w Starym rynku w domu 
Wgo Dąbrowskiego. EIER LA oo a 
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Einige gut geübte 


Sranfen-Drebr | 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 


Julius Kunitzer, | 
Cite Wöchodnia u. Dpielhn-Eijenbahnftraße, : 
N IB er 3 


20130 


Maurergeſellen 


finden bis zum Winter lohnende Beſchäftigung 
bei mir. e u r sa Regi 
Carl Scheibier. __ 


"Ge. halbe Seite im Front⸗Gebvaude beſtegend aus. zwei 


roken, AR on Kammer, Boden u. Stallung ift 
vin Stuben zu vermiethen bei Herrn Nenner, 


im 4 


2172 7 ea 
ER 


. Vom LAng ſt ijt in meiner Tpotfefe ent En 
Lehrlingſtelle iou | 
NORZE. F. Müller. 


— 


8 bis 9 Centner franzöſiſchen 
12 zöllige kieferne Balke 
bei : 


wie an mehrere 
Wau, ee Länge 


J. Paszkiewicz. 


Ga 


Ju 


-o zaliige 
Entrée 10 Kop. 


eder kapele 


Anfang 7 Uhr Abehäs: 


Gedduckt bei J Peterſilge. 


